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Zürich 1893. XIX Jahrgang N? 27. B. Juli.

Verantwortliée Redaktion; Jean Üotzli. Expedition: WerdmfiMegasse 17. Boehdrackerei Jaeqoes Bollmann.
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Nummern 30 Cts. Nummern mit WarbendruckbUd SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts!, für das Auslana 5© Cts
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Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5©. Emuelne
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(Den <5rofjen getnifcmet.

gtamtt etr aud} von t}cl}ev §t}ve
gm fßeutreu *&aievtanbe aeßre,
"gSemüßf ftd? "&Cané}ev nniev Sxoflen
"gfm einen ^fvaftoettfeupofiett ;

l&nb weil ev feßr bev "gcxfid}t pfleflf,
Jluf beiben JtcßfeCu gBaffet? ivägf,
§o fällt ev 3«>tfcße« 38cmß' unb £fä#£e
iîttt feinem gßvgefüßfe.

$uv ^ftooe iffs ja fafi georbm,
Pag $voge mit unb oß,ue Qvben
gm ^tatß fieß ®d}& unb §fet Seiften
°&nb ~g&üd}ev «ad? ben köpfen feßmeifjew,
^luo bann im gfefo ein ßfrooetr $d}u%
Wnb $sänbefd}üüe£ei gum fdjfug,
garnit oas ffofae 38Cuf ftd? Büßte
gm 0£a«3 bev $ßrfleful?fe.

18ei£ &etb unb $ut maeßf ußevafudUifß
&nb leben täp bequem unb feßteßfieß,

^etvüqt, ßetügt eitt $sevv fo ^Ttefe
^Itto wäfat ftd? ftoff im ^äötrfenfptete.
§v xveïïj ja wo&t: fo maeßfs eitt Jieß,
^Lnb bod} iff ißm uweuotieß fieß
gw iRiffiottett fd>fau $u wüßte«
Tßei fftrettflflett §ßtröefttßfett.

£>o<ß Cetber ßauw es «icßf fo ßfeißett;
Jie ^ofiaei gudU buvd} oie feßeißett;
§s fàttflf, oßwoßf ßei ^tlttfa utto topfen
5>as <$etra ißm ßeimfid? att au ßfopfeu;
3>a ßtrtd?t es tos! es fiömmt ßeraus!
§r fcßämf fid? feßtr im ^Jügerßaus!
§o ßfappfs uttb ßftppf's iu §atan* ^TußCe

^om faCfcßett gßtrgefüßCe.
-pf.
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llllstxjkàs hllmokistjsch-sachrisches Mocheublsà

Lrsààt Mou 8»mà8. ^ ^bonnsmenîsbkâingungkn.

^.Us ?osiSmtor unà öuoktianÄIungen nsttmöv LsstsIIullxou sutZsAsu
?r. SS«, kür IS Uoà ?r. I«; tur alle 8tàn à Weltpostvsfein5 :

Izwssi's.îs psr ktàsesxàttsllô ?stit?à tur à 8vkwei? S« dts^, tur à »uslsno âv t)ts

fwnko tur àis 8vkwsi^ : ?âr S Most« ?r. », kür « Nouais
t?ür « Novà ?r. 7, tur IS Sloià ?r. RS. SV. âàs

^utrrà^v kür LàvsiWr Ir.?: .ts
dààsru sllv ànnonvsn»/ìgentui'sn à 8oliwà ?iir Âusssrsàsiîlsrislztiô lussà ist àsr /ìnnoneen-tîxpe«Mion /ìclolt 8tsinei' in ttsmbui'g,
vsrlîn» blailantl às Muoxol àsr lussràu^àllsàs übsrtraZso.

Ehrgefühl.
(Ven Großen gewidmet.)

Damit er auch von hoher Khre
Im theuren Hlaterlande zehre»

Wemüht sich Mancher unter Kosten
Um einen Kräsidentenposten ;

Und weit er sehr der Vorsicht pflegt»
Auf beiden Achseln Wasser trägt.
So fällt er zwischen Wänk' und Stühle
Mit seinem Ehrgefühle.

Jur Mode ist's za fast geworden.
Daß Große mit und ohne Hrdsn
Im Wath sich Gchs und Kfel heißen
Wnd Wucher nach den Köpfen schmeißen»
Wnd dann im Meld ein blinder Schuß
Wnd Kändeschüttelei zum Schluß.
Damit das stolze Wlut sich Kühle
Am Glanz der Ehrgefühle.

Weil Geld und Gut macht überglücklich
Wnd leben läßt bequem und schicklich.
Wstrügt. belügt ein Kerr so Mele
Wnd wälzt sich flott im Wörsenspiels.
Kr weiß ja wohl: so macht's ein Dieb»
Wnd doch ist ihm unendlich lieb
In Millionen schlau zu wühlen
Wei strengsten Ehrgefühlen.

Doch leider kann es nicht so bleiben;
Die Polizei guckt durch die Scheiben:
Ks fängt, obwohl bei Malz und Köpfen
Das Kerz ihm heimlich an zu Klopfen;
Da bricht es los! es kömmt heraus!
Kr schämt sich sehr im Wüßerhaus!
So klappt's und klippt's in Satans Mühls
Uom falschen Ehrgefühle.

-xk.
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